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Executive Summary

Deloitte verfügt im Bereich Digital Effec-
tiveness über etablierte Methoden und 
praktische Erfahrung aus einer Vielzahl 

Der Megatrend Digitalisierung erfordert 
ein radikales Umdenken in der Unterneh-
mens-IT. Dabei führt der Weg zu einer 
Right-Speed IT für viele Unternehmen über 

CIOs werden scheitern, Fast IT als IT Projekt aufzusetzen 
Fast IT ist nicht nur Sache der IT – es ist ein digitales Thema und benötigt einen integrierten 
Business-IT-Ansatz. Factory IT und Fast IT Projekte entstehen durch eine gemeinsame 
digitale Strategie; Business und IT verschmelzen in Business Relationship Management und 
digitalen Projekten. 

Factory IT & Fast IT umfassen verschiedene Organisationsmöglichkeiten
Die bi-modale Organisation bietet die richtige Balance zwischen effizienzgetriebenen und  
innovationsgetriebenen Ansätzen und Rollen. Es gibt keinen universalen Organisations-
ansatz für Fast IT. Der richtige Ansatz muss vielmehr von Fall zu Fall ausgewählt werden und 
reicht von der Projektorganisation bis zu ausgegründeten Inkubatoren oder Start-ups. 

Eine funktionierende Fast IT beruht auf DevOps 
Ops in DevOps sind nicht die Factory IT Operations, wie wir sie bereits seit Jahrzehnten kennen. 
Stattdessen sind weiterentwickelte Ansätze für 1st und 2nd Level Support erforderlich.  
DevOps werden einerseits durch Technologie ermöglicht, erfordern jedoch andererseits 
auch organisatorische Anpassungen der Factory IT. 

Open APIs sind die nächste Evolutionsstufe in der Integration von Drittanbietern 
Bei einer effektiven Umsetzung von Open APIs können Umsatz- und Erlöseffekte erzielt wer-
den. IT Organisationen durchlaufen einen API-Reifepfad und folgen dabei einem definierten 
strategischen Programm. Open API Governance betrachtet den API Lifecycle und behält den 
Überblick über Verträge und SLAs. 

Digital Effectiveness – Der Weg von Factory IT zur Right-Speed IT 

eine IT Organisation der zwei Geschwin-
digkeiten – die bi-modale IT. Diese fußt auf 
einer effizienzgetriebenen Factory IT und 
einer innovationsgetriebenen Fast IT. 

Business
Perspective

Organizations 
Operations

DevOps
Governance

Open API
Enabler

an Projekten. Wir unterstützen Ihre Orga-
nisation im Zuge der Transformation und 
zeigen Ihnen, wie Right-Speed IT gelingt. 
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Digitale Strategie

Die digitale Strategie ist der gemeinsa-
me Ausgangspunkt der Zieldefinition 
für die Factory IT und Fast IT. 

 • Die digitale Strategie ist der gemeinsame 
Ausgangspunkt der Zieldefinition für die 
Factory IT und die Fast IT. Anders als in der 
traditionellen Top-down-Definition einer 
IT Strategie aus der Vorgabe des Business 
kommt bei der digitalen Strategie das 
Management aus IT und Business zusam-
men und leitet die gemeinsame digitale 
Vorgehensweise ab. Die Führungsrolle 
kann hierbei ein Chief Digital Officer (CDO) 
wahrnehmen.

 • Wesentlicher Ausgangspunkt der digitalen 
Strategie ist die Perspektive "Customer 
Value und Customer Experience". Neben 
Trends und Best Practices vom Markt 
fließen auch Erkenntnisse aus der un-
ternehmenseigenen Analytics ein. Eine 
wesentliche Erkenntnis aus dieser Ana-
lytics könnte zum Beispiel eine detaillierte 
Segmentierung der Kundengruppen sein, 
die häufig weitaus differenzierter ist als 
angenommen.

 • Die digitale Strategie wird in einer gemein-
samen Roadmap für Factory IT und Fast IT 
operationalisiert. Beide arbeiten gemein-
schaftlich an der Realisierung der ambiti-
onierten Ziele. Abbildung 1 verdeutlicht, 
wie aus der Roadmap Initiativen abgeleitet 
werden können, die dann entweder durch 
Factory IT oder Fast IT führend umgesetzt 
werden. Kernpunkt ist eine Vielzahl von 
Abhängigkeiten zwischen der Fast IT und 
der Factory IT. 

Das IT Strategie Framework verbindet die 
Geschäfts- und IT-Anforderungen zu einer 
gemeinsamen digitalen Strategie.

 • Im Wave-Portfolio der Fast IT werden 
digitale Anwendungen als Minimal Viable 
Products (MVPs) in inkrementellen Sprints 
entwickelt. Die Priorisierung der Anfor-
derungen erfolgt fortlaufend über ein 
Backlog. Ein Gesamtbudget wird für die 
dynamische Bearbeitung der Anforderun-
gen eingesetzt. Häufig benötigen digitale 
Anwendungen eine Anbindung an die 
Backend-Logik und Backend-Daten. Diese 
stellt die Factory IT zur Verfügung.

 • Die Factory IT plant Aufwände aus der Fast 
IT in das eigene Projektportfolio ein und 
verfolgt die Umsetzung der Maßnahmen. 
Budgets zu Initiativen werden in einer 
rollierenden Planung nachgehalten und 
gegebenenfalls umverteilt, falls Mittel nicht 
voll ausgeschöpft werden. Anforderungen, 
die nicht bedient werden können, ordnet 
man zukünftigen Releases zu.
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Abb. 1 – Digitale Strategie als Zieldefinition für Factory IT und Fast IT
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Der Chief Digital Officer (CDO) ist für die 
Digitalisierungsstrategie verantwortlich und 
treibt die digitale Transformation aus der 
Unternehmensperspektive heraus voran. 
Zu den Aufgaben des CDO zählt neben der 
Neuausrichtung der digitalen Fähigkeiten  
auch die Schaffung einer „digitalen“ Kultur  
in der gesamten Organisation. 

Der CDO ist weder ein Ersatz noch eine 
Evolution des CIO, sondern viel mehr ein 
business getriebener, digitaler Leader mit 
crossfunktionalen Fähigkeiten. Entsprechend 
muss für eine erfolgreiche digitale Transfor-
mation eine enge Zusammenarbeit zwischen 
CDO und CIO erfolgen und die jeweiligen 
Verantwortlichkeiten müssen klar definiert sein.

Letztendlich können die Aufgaben eines CDO 
auch von einer anderen Rolle im Unter nehmen 
wahrgenommen werden. Häufig ist dies bei 
deutschen Unternehmen das präferierte 
Modell.
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der weltweiten Unter-
nehmen haben eine Führungs-
kraft mit „digital“ in der 
Berufsbezeichnung.1

2005 … 2013 2014 2015

der weltweiten Unter-
nehmen haben einen 
Chief Digital Officer.1

der deutschen Unter-
nehmen haben einen 
Chief Digital Officer.2

1

488

1.000 

2.000 

40% 9% 2%

1 Flipping to Digital Leadership, Gartner CIO Agenda Report 2015.
2 Biktom Umfrage (2016): Was ist ein Chief Digital Officer? (n = 1108)

Abb. 2 – Weltweite Mitglieder im CDO-Club

Abb. 3 – Verteilung der Chief Digital Officers in Unternehmen
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Right-Speed IT

Von Factory IT  
zur Right-Speed IT
Die bi-modale IT als Entwicklungsschritt 
hin zur Right-Speed IT

Factory IT beschreibt die gänzliche Kontrolle 
über die klassische IT, in der beispielsweise 
eine sichere und stabile IT Architektur so-
wie ein effektiver IT Support das Business 
vollumfänglich unterstützen.

Eine bi-modale IT bietet die richtige Balance 
zwischen effizienzgetriebenen und inno-
vationsgetriebenen Ansätzen und Rollen. 
Während die Factory IT das unterneh-

menskritische Backend fokussiert, steht bei 
der Fast IT das Frontend mit schnelleren 
Lebenszyklen im Vordergrund. 

Fast IT benötigt neue Rollen, Methoden 
und Arbeitsmodelle. Nach einer erfolgrei-
chen Fast IT Etablierung müssen Factory 
IT und Fast IT zu einer Einheit geformt 
werden.

Bi-modale IT

Factory IT

Neben dem Beitrag jedes Mitarbeiters hat 
auch das Management einen erheblichen 
Anteil an der erfolgreichen Umsetzung. 
Die Organisation muss verstehen, dass 
beide Modi Vor- sowie Nachteile mit sich 
bringen. Right-Speed IT bedeutet, die Ge-
schwindigkeit der IT je nach Anwendungs-
szenario anzupassen. 

Abb. 4 – Von Factory IT zur Right-Speed IT
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Factory IT
 • Besitze die volle Kontrolle über Frontend- 
und Backend-Systeme.

 • Manage die Release-Zyklen und stelle 
Kontinuität sicher.

 • Gewährleiste Integrität und Sicherheit der 
Business IT.

 • Stelle den effektiven IT Support von Level 
1 bis 3 sicher.

Right-Speed IT
 • Wähle den richtigen Ansatz für jedes  
einzelne Projekt.

 • Löse das Zwei-Welten-Denken auf.
 • Bilde mit dem Business eine Einheit zur 
gemeinsamen Umsetzung der digitalen 
Initiativen.

 • Halte den IT Betrieb weiter am Laufen.

Bi-modale IT
 • Erkenne an, dass Fast IT eine neue  
Art des Vorgehens darstellt.

 • Setze die digitale Agenda mithilfe  
der Fast IT um.

 • Etabliere „Trial & Error“ als neues  
Arbeitsprinzip.

 • Stelle ein funktionierendes und  
zukunfts sicheres Backend.

Right-Speed ITFactory IT Fast IT

IT-zentrisch – SLA-  

getriebene Geschäfts-

partnerschaften

Klassisches Portfolio –  

managementstrukturiert, 

freigabeorientiert

Konventionelle Prozesse –

Wasserfallmodell

Langfristige Deals –

skaliert

Konventionelles  

etabliertes klassisches 

Management

Jährlicher Budget-

planungsprozess

Nach innen gerichtete 

Leistungsmessungen

Gut etabliert –

hauptsächlich vor Ort

Kunden und Services

Governance

Prozesse/Interaktionen

Sourcing

Skills &  
Capabilities

Finanzierung

Metriken/KPIs

Technologie

Kundennähe –  

Partnerschaften und 

häufige Engagements

Kontinuierlich,

wertorientiert

Fließende Prozesse –

Agile, Scrum, Kanban

Agil und flexibel –

neue, innovative 

Anbieter

Kreativ –  

Geschäftsgespür

Innovations- 

Finanzierung, Akzeptanz 

von Scheitern/kein ROI

Geschäftsergebnis- 

orientiert – wert-

orientierte Messungen

Neu, aufstrebend –

Plug & Play, cloudbasiert

Klassische Tools – 

Legacy IT
Tools, Architektur  
& Infrastruktur

Visuelles Management –

neue Technologien, 

DevOps

Abb. 5 – Right-Speed IT ermöglicht freiere Projektsteuerung
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Organisation der 
Right-Speed IT
Die organisatorische Herausforderung liegt darin, 
einen Ausgleich zwischen Factory IT und Fast IT  
zu gewährleisten.

Die Implementierung einer Right-Speed 
IT spiegelt sich in zahlreichen organisato-
rischen Dimensionen wider. Dabei ist die 
Orientierung an Factory IT oder Fast IT 
keine „Schwarz oder Weiß“-Entscheidung, 
sondern muss je nach Dimension und Situ-
ation individuell angepasst werden. 

Fast IT Projekte, wie z.B. die Integration 
von Wearables in Arbeitsabläufe, fordern – 
getrieben durch Innovationen – besonders 
schnelle Umsetzungszyklen. Dabei agieren 
diese Projekte weitestgehend losgelöst von 
den Factory IT Dimensionen und berück-
sichtigen beispielsweise alternative Sour-
cing-Ansätze wie Crowd Sourcing, um den 
eher langwierigen und formellen RfP-Pro-
zess zu umgehen. 

Factory IT Projekte, wie z.B. das Upgrade 
eines hoch integrierten ERP-Systems, 
orientieren sich – getrieben durch Sicher-
heitsaspekte – primär an den Factory IT 
Dimensionen mit vereinzelten Fast IT  
Einflüssen.

Befinden sich Projekte an der Schnittstelle 
zwischen Factory und Fast IT, bedienen sie 
sich jedoch beider Ausprägungen. Diese 
Anpassung der Geschwindigkeit wird Right-
Speed IT genannt.

Erfolgsentscheidend für die Einführung 
dieser Right-Speed IT ist die Anpassung an 
die richtige Organisationsform innerhalb 
des Unternehmens. Die vier erfolgverspre-
chendsten Organisationsformen sind eine 
agile Projektabteilung, eine Projektorgani-
sation, ein Center of Excellence (CoE) oder 
externe Inkubatoren bzw. Start-ups.
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Agile Projektabteilung
Eigenständige IT Abteilung mit Fokus auf Innovation. 
Einige der Mitarbeiter treiben gezielt die Einbindung 
von Fast IT Methoden voran.

Center of Excellence (CoE)
Durch den Aufbau eines integrierten, multifunk-
tionalen CoE werden bessere Einsichten in die 
Bedürfnisse der einzelnen Bereiche (z.B. Marketing) 
ermöglicht.

Inkubatoren & Start-ups
Eine externe Einheit (Start-up oder eigenständiger 
Inkubator) agiert außerhalb der IT Organisation. 
Diese gehört (teilweise) dem Unternehmen.

Projektorganisation
Durch eine Projektorganisation können spezielle 
Herausforderungen in der IT innerhalb eines  
definierten Zeit- und Ressourcen-Budgets ange-
gangen werden.

 • Nachhaltiger  
Wissenserwerb 

 • Einbindung der 
historischen 
Unternehmens-
architektur

 • Aufbau von Wissen 
innerhalb der  
Organisation

 • Einbindung  
mehrerer 
Geschäfts bereiche

 • Betrieben wie eine 
Neugründung 
 

 • Minimierung  
des Risikos

 • CAPEX-/OPEX-  
Transfer

 • Einbindung von 
externem Wissen

 • Kaum Einbindung 
der Geschäfts-
bereiche

 • Abwägung  
zwischen zwei  
operativen Modi

 • Wird eventuell von 
der IT Abteilung 
umgangen

 • Silos in der  
Organisation („hip“ 
vs. „traditionell“) 

 • Schutz des Intellek-
tuellen Eigentums 
außerhalb der  
Organisation

 • Eingliederung  
in die traditionelle  
IT Organisation 

 • Wissensverlust 
nach Projektende

 • Gehemmte interne 
Talent entwicklung

Abb. 6 – Organisationsformen der Right-Speed IT
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IT DevOps als Grundlage  
für Right-Speed IT
Die Zusammenarbeit zwischen IT Development und  
IT Operations muss sich grundlegend erneuern.

DevOps ermöglicht die Annäherung zwi-
schen der IT Entwicklung und IT Opera-
tions. Beide verfolgen ein gemeinsames 
Ziel: Den Lebenszyklus einer Software 
von Beginn an mit einer hohen Qualität zu 
gewährleisten.

Die Factory IT war in der Vergangenheit 
fokussiert auf Anwendungsstabilität und 
Kosteneffizienz. Digitale Entwicklungen 
erfordern eine agile Arbeitsweise, die eine 
hohe Kundenzufriedenheit in den Mittel-
punkt stellt.

Methoden und Technologien von DevOps, 
wie z.B. Continuous Deployment oder 
Continuous Monitoring, ermöglichen auch, 
dass sich die Prozesse in der Factory IT au-
tomatisieren und kontinuierlich verbessern. 
Im Gegensatz dazu muss das Bewusstsein 
in der Fast IT geschaffen werden, dass die 
Ansätze in der Factory IT (z.B. Standardisie-
rung und Harmonisierung) keine Hinder-
nisse, sondern die Voraussetzung für ein 
Umfeld mit hoher Geschwindigkeit sind. 
Im Rahmen von DevOps kommen die 
Fachbereiche und die IT zusammen, um 
ganzheitliche und serviceorientierte Ent-
wicklung und Betrieb zu ermöglichen. Ge-
rade die Entwicklung wird häufig aufseiten 
des Business betrieben – DevOps bringen 
schließlich wieder zusammen, was zusam-
men gehört.

Nur durch eine Annäherung von IT Entwick-
lung und IT Operations zu funktionieren-
den DevOps-Teams kann das gemeinsame 
Ziel erreicht werden. Die DevOps-Kultur 
bricht die Silos innerhalb des traditionellen 
Software Development Lifecycle auf. Dabei 
ist ein Umdenken der beiden Abteilungen 
unerlässlich.

IT Development muss …

 • … die Produktionsumgebung, Enterprise 
Architecture und Backend-Systeme ken-
nen, um zu verstehen, welche Auswirkun-
gen Code-Änderungen in der Produktion 
haben.

 • … in Testaktivitäten involviert werden,  
damit Fehler frühzeitig identifiziert 
werden.

 • … Aktivitäten in der Produktion überwa-
chen, um eine schnelle Fehlerbehebung 
zu gewährleisten.

 • … Geschäftsprozesse hinterfragen und 
verstehen, damit ein gemeinsames 
Verständnis zwischen IT und Business 
entsteht.

 • … ein Verständnis für die KPIs der IT Ope-
rations aufbringen, um deren Ziele von 
Anfang an zu unterstützen.

IT Operations muss …

 • … die Systeme anpassen, damit schnelle 
Veränderungen in der Produktion ermög-
licht werden.

 • … verstehen, wann welche Änderungen 
kommen, um sich auf die Auswirkungen 
in der Produktion vorbereiten zu können.

 • … Versionskontrolle und schnelle Roll-
backs integrieren, damit auftretende 
Fehler in der Produktion nicht den laufen-
den Betrieb der Software stören.

 • … in den Entwicklungsprozess involviert 
werden, um den implementierten Code 
zu verstehen und die Fehleranalyse zu 
erleichtern.
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Abb. 7 – Die Integration von IT Development und IT Operations

IT Development muss …

Produktionsumgebung 
 verstehen

Geschäftsmetriken 
 verstehen

Geschäftsprozesse  
verstehen

System und aktuelle 
Software verstehen

Auswirkungen von IT 
 Änderungen erkennen

In die Entwicklung  
eingebunden sein

Die Pipeline für Entwicklung, 
Test und Produktion überwachen

An Testaktivitäten  
mitwirken

Deployment überwachen & 
 kontrollieren

Schnelle IT Veränderung 
ermöglichen

Schnelle Rollbacks 
ermöglichen

Integrierte  
Versionierung managen

IT Operation muss …
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Open API als Grundlage des 
geschäftlichen Erfolgs
Open APIs sind der nächste Schritt in der Third-Party- 
Integration – sie berühren viele gängige Geschäftspraktiken 
und ermöglichen Wachstum.

API-Architekturen ermöglichen die Ent-
kopplung und einfache Nutzung von 
Funktionen und Daten. Neue Applikationen 
können auf Basis existierender Anwendun-
gen entwickelt werden – dies wird durch 
standardisierte Interfaces ermöglicht. 
Open APIs sind weitreichend verfügbare, 
organisationsübergreifende Schnittstellen. 
Automobilhersteller nutzen damit die 
Power von High-Speed-Suchmaschinen, 
Versicherungen die Daten von Verkehrsin-
formationsdienstleistern und Reise-Apps 
aktuellste Fluginformationen von Flugge-
sellschaften.

Plattform-Business

 • API-Entwicklerplattform:  
Um verschiedenen Parteien Datenzugriff 
zu ermöglichen, braucht es ein erfolgrei-
ches API- und Community-Management.

 • Kundenfokus:  
Informationsschnittstellen für die Platt-
form-Kunden ermöglichen neue Erkennt-
nisse, um die Innovationskraft zu erhöhen 
und die Geschäftsstrategie anzupassen.

 • Kompetenzwachstum:  
Um wirklich disruptiv zu sein, müssen 
spezielle Methoden und Kenntnisse für 
die Erstellung, das Testen und den Ver-
trieb angewandt werden, wobei jede Idee 
in der richtigen Geschwindigkeit vorange-
trieben werden muss.

 • Satellitenservices:  
Durch die Einführung erweiternder Ser-
vices werden Anpassungen einfacher und 
die Reichweite erhöht.

 • Plattformwachstum:  
Durch die Weiterleitung von Daten an 
Partner und Entwickler werden Kreativi-
tät und Ideenentwicklung auf der Platt-
form verbessert.

 • Fast IT:  
Um eine dynamische und innovative 
Entwicklung zu fördern, müssen verschie-
dene IT Geschwindigkeiten erfolgreich 
verbunden werden.
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Abb. 8 – Open API als Treiber der Disruption
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